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Schriftleitung und Geſchäſtsſtelle: 
Lodz, Petrilauer 109 


Telephon 136.90. Poſtſchecktonto 63.508 


Oeſchäftsſtunden von 7 Uhr früh bie 7 Uhr abends. 
Sprechſtunden des Scheiftlotters täglich von 2.30—3.50. 


„Der Staat bin ich“. 


Das neue Interview mit dem Miniſterpräſidenten. Marſchall Pilſudſti ft „ geswungen. 
im Unrat zu wühlen“. 


Wie wir bereits geſtern berichteten, hatte Marſchall 
Pilſudſki dem Chefredalteur der „Gazeta RE 
dem gew. Miniſter Boleſlav Miedzinſki wiederum 
ein „Interview“ gewährt, daß die Sanacjapreſſe geſtern 
abdruckte. Herr Miedzinſki ſcheint ſich nach dem erſten 
„Interview“ ziemlich raſch erholt zu haben (bekanntlich 
war Herr Miedzinſki ſofort nach der „Unterredung“ in, 
Urlaub gegangen). Herr Miedzinfki ſcheint nun „berufen“ 
zu ſein (ob freiwillig oder „zu Befehl“, bleibe dahingeſtellt), 
dem polniſchen Volle die ſehr „tiefgründigen“ 
Weisheiten Marſchall Pilſudſkis zu offenbaren. Den bei⸗ 


den Unterredungen werden wahrſcheinlich woch mehrere 


ahnliche folgen. 
Herr Miedzinſki kommt auf die gegenwärtige Wahl⸗ 
zeit zu ſprechen, worauf ihm der Marſchall ompt . 
widert: „Wiſſen Sie, 5 e 
eine Wahlzeit beſteht gegenwärtig vor allem fiir bie 
1 Regierung, 


dun und für die möglichen — daß ich fo ſage — Abgeord⸗ 


netenkandidaten. Die erſte Woche dieſer Wahlzeit habe ich 
bereits ſehr ſtark zu ſpüren bekommen. Ich bin nämlich 


gezwungen, mit einer ganzen Reihe von Geſetzen und Ver⸗ 


ordnungen zu tun zu haben, in denen natürlich der ge⸗ 
wöhnliche Wirrwarr und eine Menge Wiener ee 
halten find. Außerdem bin ich gezwungen, mich mit den 
geivejenen Sejmabgeordneten zu beſchäfbigen — und ich 
geſtehe ihnen, daß dieſe Beſchäftigung mich zu einer ſehr 
ekelhaften Arbeit zwingt, nämlich 

im Unrat zu wühlen.“ 

In der Verfaſſung, erklärt Pilſudſki weiter, ſei kein 
Wort erwähnt von Parteien, Sejmklubs und dergleichen. 
Und plötzlich müſſe er, Pilſudſki, laut Wahlordination in 
der ſogen. ſtaatlichen Wahlkommiſſion mit den Vertretern 


der Klubs und Parteien zu tun haben, die ſchließlich noch 


über die Reinheit der Wahlen wachen ſollen. 

Und dieſe Wahlkommiſſion ſoll auch nach den Wahlen 
IR bis zur Ausſchreibung der neuen Wahlen beſtehen 
leiben, d. h. irgendein Klub kann ſich bei den Neuwahlen 
als nicht beſtehend erweiſen, . 

klann krepieren und als gewöhnliches Aas zuurück⸗ 
bleiben . 

— und kann doch ei i iſen, Di 

e re gt 


daß irgendein geweſener Abgeordneter wenigſtens fein 
Gratisſreſſen findet. 
Es gibt keine häßlichere Sache im Staate als bie 
demoralifierte Bande geweſener Abgeordneter, deklaſ⸗ 
. ſierter Stuten und elender Walachs, 
ie Geld, Geld, Geld ſchrei in 
erhalſen een ſchreien und per procura ein Mandat 
Anfänglich habe er dies alles aufheben und 
4 „das Aas, das die Wahlfrage nur kompliziert“, 
maustverfen wollen. Wenn er dies nicht getan habe, fo 
deres dem Grunde, weil die Zeit zu 8 1 
r eh wle daß ern Fi der einzige Grund, weshalb 
! M | N 5 
berpeſten 12 7 8 es Aas beſtehen und die Luft 
Auf die Forderung des Sejmmarſchalls Daszynſki 
. Sejmmarſchalls Das zynſki 
über 5 Auszahlung der Diäten für en 185 
Vers koammend, erklärt Pilſudſki, daß in dem Artikel der 
1 aſſung über die Aufköſung des Sejm lein Wort davon 
= halten jei, daß der verbleibende Sejmmarſchall und ſeine 
18 5 85 irgendwelche Gelder erhalten ſollten. Er werde 
entschieden jeden „Anſchlag auf die Staatsgelder“ zurück⸗ 
weiſen (Die verſchwundenen 8 Millionen und die Mehr⸗ 
ausgaben von 500 Millionen Zloty hat niemand abgewehrt 
ee ee D. N Irgendwelche Rechts⸗ 


die Konſtitution, Proſtitution anders auslegen, 
er aber werde keinen Groſchen herausgeben. 
Des weiteren nennt er wieder die geweſenen Abge⸗ 
ordneten, die als ſolche gelten wollen, ſtinkendes 
Aas und vergleicht ſie mit Leuten, die 
„auf dem Kopfe ehen“ 
und deshalb alles verkehrt ſehen. Die geweſenen Abgeord⸗ 
neten betrachten ſich als wirkliche Abgeordnete des nicht 
vorhandenen Sejms und möchten aus dem „Berufsverband 
ehemaliger Sejmabgeordneter“ einen Staat im Staate 
machen mit dem Namen „Wieſſkaſtraße“ (in der Wiejſka⸗ 
ſtraße befindet ſich das Sejmgebäude. D. Red.). Und 
dieſer „Staat“ will mit dem polniſchen Staat 
im Kriegs zuſtande leben d 


— vielleicht zum Schuße der Gratistwunſt oder des Gratis⸗ 
Gch In ſolchem Sri 


eterzeile 
8 nt Rabatt. 


| Montag, den 8. September 1930 g | | | | 2 kata 20 219.55 ulszezona ryczaltem 
Ö 8 2 e 1 Einzelnummer 20 Groſchen 
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‚geatiß. Für das Ausland 100 Prozent lag 


der Parteivoritand der D. S. A. P. 


Geſtern tagte in Lodz unter dem Vorſitz des Abg. 
Kronig der Parteivorſtand der DS AP. Die Beratun⸗ 
ierten ſich in erſter Linie auf die politiſche Lage 


gen konzentrierte 0 5 
und die durch die Ausſchreibung von Parlamentswahlen 


eſchaffene Situation. Die Stellungnahme des Parteivor⸗ 


ſtandes wurde in Reſolutionen niedergelegt, die wir mor⸗ 
gen veröffentlichen werden. ! 


Nachtlänge zum Krakauer Kongreß. 


Vernehmung der Vertreter der Zentrums⸗ und Links⸗ 
parteien in Lodz. 


Das Lodzer Unterſuchungsamt erhielt dieſer Tage ein 
Schreiben des Krakauer Bezirksgerichts in dem die hieſigen 
Behörden aufgefordert wurden, alle hier wohnenden Per⸗ 
ſonen einem Verhör zu unterziehen, die als Vertreter poli⸗ 
tiſcher Organiſationen an der Tagung der Mittel⸗ und 
Linksparteien in Krakau teilgenommen hatten. Dem ge⸗ 
nannten Schreiben lag ein Verzeichnis der Namen getveie- 
ner Abgeordneter und Senatoren ſowie anderer Perſonen 
bei, die ſeitens der Krakauer Staatsanwaltſchaft zur Ver⸗ 

ung gezogen werden und die deshalb einvernom⸗ 


rauben ſie ſich von men werden ſollten. 


m Zwiammenhang damit wurden ſeitens des Lodzer 


jerungsgebäuden u ! uchumgsamts die Stadtverordneten Moskiewicz und 
ſie ihre eigenen, erlauben ſie ſich als „regierende“ Parteien Jan Haneman von der PPS ſowie Kult i mb Nuß 
5 5 1 f ei den 5 ſo ulczynſki und Kuch⸗ 
: „Senate“ eingubewufen 9e ciak vom Kartell der Polniſchen Berufsverbände einem Ver⸗ 


fie vielleicht einen neuen Präsidenten wählen und eine neue 
Regierung ernennen. Viele von ihnen eignen ſich nämlich 
ſchon für eine Irrenanſtalt, wenn nicht gar fürs 
Zuchthaus. f : 
Pilſudſki ſcheint von ſeiner „Sendung“ für das pol⸗ 
niſche Volk ſehr hoch zu denken, wenn er 


ſich und die ganze Oberſtenclique für den „polniſchen 
Staat“ hält, 


mit dem die Abgeordneten im „Kriegszuſtande“ leben. Die 
Demagogie auf die breite, finſtere e 
er, wie damals der framzöſiſche Ludwig, von ſich ſagt, 

der Staat bin ich und meine Miniſter. 
Wer alſo gegen mich und meine Miniſter 


nit, iſt gegen den Staat, „lebt mit dem Staate im 


Kriegs zuſtande“. 

Um zu einem Schluß zu kommen, erklärt Pilſudſki, 
daß die einzige Rettung für die verriſſene Geſundheit der 
Abgeordneten die pritze wäre. Das ſei ſchon 
eine alte Methode, mit kaltem Waſſer zu begießen. 

Die kommenden Neuwahlen ſcheinen alſo doch nicht 
ſo ganz ohne Wirkung zu ſein. Wenn bei einer Woche 
„Wahlvorbereitung“ n jo viel Geſtank aufgewühlt 


wurde, kann die Luft ja ſchön dick werden bis zum 16. No⸗ 


ſſe geht ſo weit, daß 


hör unterzogen, und zwar wurden ihnen folgende fünf Fra⸗ 
gen geſtellt: 1) War der Beauftrage in Krakau; 2) Beſtand 
eim Organiſationskomitee der Tagung? 3) Wer gehörte 
dem Organiſationskomitee an? 4) Wen haben Sie von 
bekannten Perſönlichkeiten auf der Tagung bemerkt? 5) Wer 
hat auf der Tagung das Wort ergriffen und welches waren 
die Beichlüffe? 3 

Die Stadtverordneten Moskiewicz und Kulczynſki er⸗ 
klärten, daß ſie an der Krakauer Tagung überhaupt nicht 
teilgenommen hätten. Kuchceiak und Haneman dagegen ver⸗ 
weigerten die Beantwortung der an ſie gerichteten Fragen, 


indem ſie erklärten, daß alle Tatſachen, auf die ſich die fünf 


Fragen bez „0 kamnt ſeien und ſogar in der 
Pveſſe veröffentlicht worden ſeien. Hinſichtlich der vierten 
Frage gab Kuchciak an, daß er den Redakteur des Wilnaer 
Slowo“ Cat⸗Wackiewicz, einen Monarchiſten, auf der 
Kralauer Tagung geſehen habe. (b) a 
| Sonfissiert 
wurde die geſtrige Ausgabe des ſozialiſtiſchen „Naprzop* 
in Krakau. Die Nummer erſchien in zweiter Auflage mit 
einem rieſigen weißen Fleck auf der 2. Seite. Ebenſo er⸗ 
ing es der Bielitzer „Volksſtimme“, unferem Brite 
organ, für einen Leitartikel „Hajdamaki“, in dem die 
„Sabotageakte“ im öſtlichen Kleinpolen beleuchtet werden 


— 5 


Erpwloſion in einer Sprengſtoffabril. 


Paris, 8. September. Eine furchtbare Exploſions⸗ 


kabaſtrophe hat ſich am Sonnabend nachmittag in der Mu⸗ 


nitionsfabrik m Aubeu bei Nancy ereignet, wobei 14 
Arbeiter und Arbeiterinnen ums Leben kamen. Die Er⸗ 
gebniſſe der Unterſuchungskommiſſion ſcheinen darauf hin⸗ 
zuweisen, daß kein fahrläffiger Verſtoß der Fabritsdirel⸗ 
tion gegen die Sicherheitsvorſchriften vorliege. Die Ex⸗ 
ploſion war weder auf Kurzſchluß noch Selbſtentzündung 
der Sprengſtoffe zurückzuführen. Die Urſache, die die Un⸗ 


terſuchungskommiſſion ins Auge faßt, iſt eine vecht ſeltſame: 


Man fand, daß eine der Arbeiterinnen, deren Leiche unmit⸗ 
telbar neben dem Herd der Exploſion lag, genagelte Schuhe 
trug, was gegen die Fabriksvorſchriften verſtieß. Da der 
Fußboden aus Eiſenbeton beſtand, hält man es nicht für 


ausgeſchloſſen, daß durch die Reibung der genagelten Stie⸗ 


fel gegen das Eiſenbeton ein Funken ausgelöſt wurde, der 
den Dynamitſtaub zur Entzündung gebracht hatte und da⸗ 


die Explosion bemmkcchte: 


Der dritte Teilnehmer der Andree⸗ 
Expedition gefunden. 


Tromſs, 8. September. Der Fiſchkutter „Isbjörn“ 
teilte nach hier ſunkentelegraphiſch mit, daß er in einer ein⸗ 
ſam gelegenen Hütte auf der Weißen Inſel die Leiche des 
dritten Teilnehmers der Andree⸗Expedition, Knut Frän⸗ 
kel, und den Reſt des von Andree benutzten Ballons ges 
ſunden habe. Außerdem ſei Andrees Schädel aufgeſunden 


Die Nachricht hat hier außerordentliches Auſſehen er⸗ 

t. Sachverſtändige erklären, daß fie durchaus den Tate 

entſprechen könne. Wahrſcheinlich wird vor der 

Ueberſührung der Leichen Andrees und Strindbergs nach 
Schweden die Ankunft der Leiche Fränkels abgewartet. 


4000 Todesopfer in San Domingo. 

Neuyork, 8. September. Die Zahl der Todesopfer 
der Wirbelſturmkataſtrophe in San Domingo iſt auf 4000 
allen. Es wird ein Ausbruch von Seuchen befürchtet. 


. Te Fe 


— — tn — 


Nr. 246 


Jiaslo des lommuniftiſchen Jugendtages. 


Für geſtern hatte der Kommuniſtiſche Jugendverband 

im ganzen Lande einen „internationalen Tag der kommu⸗ 

niſtiſchen Jugend“ angeſagt. Obgleich für dieſen Tag eine 

voße Propaganda gemacht worden war, kam es weder in 

odz noch in anderen Ortſchaften der Lodzer Wojewodſchaft 

au N Die getroffenen Vorſichtsmaßna⸗ 
men erwiesen ſich als unnötig. (a) 


10 bis 35 prozentige Lohntürzung 
in der Metallinduftrie. 


Der Arbeitgeberverband hat der Arbeitsgemeinſchaft 
ein Memorial über die Löhne in der Metallinduſtrie zu⸗ 
ſeſchickt, in welchem der Vorſchlag unterbreitet wurde, die 
öhne zwiſchen 10 bis 35 Prozent zu kürzen. Die Löhne 
in den Eiſenhütten (Hochöfen) ſollen pro Schicht um 1,80 

loty herabgeſetzt werden, in den Walzwerken ſollen die 
zöhne um 2 Zloty, in der Feinblechproduktion um 5 Zloty 
und in der Gießerei um 3 Zloty pro Schicht reduziert 
werden. Die Arbeitgeber ſchlagen vor, die Produktion in 
den Monaten Januar bis Juni bei der Berechnung der 
Akkordſätze zugrunde zu legen und das ergibt eine Lohn⸗ 
reduktion zwiſchen 10 bis 35 Prozent, ſo wie oben an⸗ 
geführt wurde. 

Die Arbeitsgemeinſchaft hat ſich mit dieſer Frage be⸗ 
reits beichäftigt und wird ſich noch weiter damit beſchäf⸗ 
tigen. Der polniſche Klaſſenverband wandte ſich an die 
Arbeitsgemeinſchaft mit dem Vorſchlag, den Abwehrkampf 
emeinſam mit der Arbeitsgemeinſchaft durchzuführen. Die 

ubeitsgemeinſchaft ſtimmte dem Vorſchlag zu, weil es ſich 
er um eine äußerſt wichtige Angelegenheit handelt, und 
ir Kampf muß geſchloſſen durchgeführt werden. 


Neue Zugeſtändniſſe der franzöfiſchen 
Sabritanten. 


Paris, 7. September. In dem Streik von Roubaix 
ſſt ſeit Freitag eine neue Wendung eingetreten. Der Alt: 
bürgermeiſter von Ronbaix, Alfred Motte, der als Füh⸗ 
rer jenes Teiles der Arbeiter gilt, die von der Taktik Deſire 
Leys nichts mehr wiſſen wollen, iſt an die Streikenden 
mit einem neuen Vermittlungsvorſchlag herangetreten. 
Motte erklärt ſich bereit, auch den Teil der Sozialverſiche⸗ 
rungsbeiträge zu übernehmen, der nach dem Geſetz von den 
Arbeitern geleiſtet werden müſſe. Dieſe Vergünſtigung 
ſoll aber nur den einjährigen Arbeitern zuteil werden, die 
bereits ſeit einem Jahr in der betreffenden Fabrik tätig 
find. Für die übrigen ſoll fie nach Erreichung der einjäh⸗ 
rigen Dienſtzeit in Kraft treten. Falls die Arbeiter den 
Vorſchlag annehmen, dürfte der größte Teil der Fabrikan⸗ 
ten von Roubaix ſich dem Beiſpiel des Altbürgermeiſters 
anschließen, Herr Ley dürfte dann bald allein daſtehen. 


Der ſchwarze Konzern. 


London, 7. September. Ein großer Kohlenkonzern 
der über 150 Zechen und über ein Kapital von 10 Millio⸗ 
nen Pfund Sterling verfügen wird, ſoll, wie der „Daily 
Herald“ wiſſen will, wahrſcheinlich in Langaſhire in Kürze 
gebildet werden. Der Konzern, deſſen Kern die Mancheſter 
Collieries Ltd. fein würde, dürfte faſt alle Zechen der 
Grafſchaft umfaſſen. a 


Die Beſchwerde der Memelländer. 


Genf, 8. September. Die Beſchwerde des Memel⸗ 
ländiſchen Landtags gegen die dauernden lituaiſchenRechts⸗ 
brüche in Memel iſt in Genf. eingegangen. Wie in Genf 
verlautet, ſoll die Beſchwerde des Memellandes aber auf 
der bevorſtehenden Tagung des Völlkerbundsrats noch nicht 
zur Sprache kommen. 


Um den Pan⸗Europaplan. 


Genf, 8. September. Im Völkerbund hat ſich die 
Auffaſſung Englands durchgeſetzt, wonach die Paneuropa⸗ 
Frage nur im Rahmen des Völkerbundes erörtert und zur 
Durchführung des Briandſchen Planes eine europäiſche 
Abteilung im Völkerbund gebildet werden ſoll. 

* 


Berlin, 8. September. Nach Londoner Meldungen 
iſt ſicher damit zu rechnen, daß die italieniſche Abordnung 
in Genf einen Vorſtoß gegen die franzöſiſch⸗britiſche Vor⸗ 
herrſchaft im Völkerbund vornehmen wird. 8 8 


Die ungariſche Polizei ſucht die Anſtifter. 
Ein kommuniſtiſcher Fabrikdirektor verhaſtet. 


Buda peſt, 7. September. Große Erregung verur⸗ 
ſachte die Verhaftung des Fabrikdirektors Paul Földes. 
Ihm wird vorgeworfen, die Budapeſter Arbeiterunruhen 
heraufbeſchworen zu haben. 

Budapeſt, 7. September. Ueber die Verhaftung 
de SFabrikdirektors Paul Földes, in dem die Polizei den 
Führer der ungariſchen Kommuniſten und den Anſtifter zu 
den Arbeitsloſenkundgebungen ſieht, bringen die Morgen⸗ 
blätter aufſehenerregende Einzelheiten. Den erſten Ver⸗ 
dacht gegen Földes ſchöpften mehrere Geheimpoliziſten, die 
mit der Bekämpfung der Kommuniſtenbewegung beſchäftigt 
waren. Ihre Meldungen bei der Polizei wonach Földes 
der Anſtifter der Arbeiterunruhen ſei, rief dort größte Er⸗ 
regung hervor. Man wollte es nicht glauben, daß der 
Direktor der Czepelſchen Tuchfabrik mit den Kommuniſten 
in Verbindung ſtehe. itere Nachforſchungen über Föl⸗ 
des eren nr tigkeit dieſer Behaupumgen, wo⸗ 
ra c, ver, tet wurde. e 
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Die Wahlen in Nuda⸗Pabianicka 


die deutſchen Werktätigen für die D. G. A. B. — Die Wahlbeeinfluſſung der Deutſch⸗ 
bürgerlichen. — Volllommene Verurteilung des Sanatjaregimes des Bürgermeiſters. 
Vollftändige Niederlage des Kultur⸗ und Wirtſchaftsbundes. 


Der Verlauf der geſtrigen Wahlen für die Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung war ein ruhiger, die Wahlbeteili⸗ 
gung nicht ſehr ſtark. Von 5300 eingeſchriebenen Wahl⸗ 
berechtigten haben 3741 gewählt, alſo ungefähr 75 Pro⸗ 
zent. Das Ergebnis für die einzelnen Liſten ſtellt ſich wie 
folgt dar: 

Lifte Nr.1 — Regierungsblock: 390 Stimmen, 3 Man⸗ 
date; Liſte Nr. 2 — Revolutionäre Fraktion der PP.: 
316 Stimmen, 2 Mandate; Nr. — PPS.: 126 Stimmen, 
1 Mandat; Nr. 5 — Arbeitervereinigung: 302 Stimmen, 
1 Mandat; Nr.7 — NPR.⸗Lewica: 584 Stimmen, 4 Man⸗ 
date; Nr. 8 — Komitee der politiſchen Einheit: 84 Stim⸗ 
men, kein Mandat; Nr. 10 — Unparteiiſche Deutſche: 
Vereinigte Juden: 
161 Stimmen, 1 Mandat; Nr. 14 — „Obwiepol“: 730 
Stimmen, 5 Mandate; Nr. 15 — DSA. : 496 Stimmen, 
3 Mandate; Nr. 16 -— Deutſcher Kultur⸗ und Wirtſchafts⸗ 
bund: 94 Stimmen, kein Mandat. Für die vom Haupt⸗ 
wahlkomitee für ungültig erklärte Liſte Nr. 11 wurden 
167 Stimmen abgegeben. 1 

Der durchſchnittliche Teiler für die Mandatsberech⸗ 
nung betrug 149. Dadurch kamen 20 Stadtverordneten⸗ 
ſitze zur Verteilung. Die reſllichen 4 Mandate wurden auf 
die Liſten Nr. 7, 2, 14 und 5 verteilt. Der Liſte Nr. 15 
fehlten nur 3 Stimmen, um das 4. Mandat zuge⸗ 
ſprochen zu bekommen. 

Die Wahlen haben gezeigt, daß ſich die aufgeklärten 
deutſche Arbeiterſchaft geſchloſſen für die DS AP. erklärt 
hat. Trotzdem aber haben ſich viele Wähler die man zu 
den Werktätigen zählen muß, in ihrer Unaufgeklärtheit von 
den deutſchbürgerlichen Wahlmachern beeinfluſſen laſſen. 


Tages neuigkeiten. 
Der Sportieiertan der Lobzer Fabrilllubs 


Arbeitsminiſter Oberſt Pryſtor vertritt den Staats⸗ 
prüfidenten. 


„In Erwaxrtung der Ankunft des Staatspräſidenten in 
Lodz zu dem Sportfeiertag der Fabrikklubs von Lodz und 
Pabianice hatte die Stadt geſtern ein feſtliches Gewand an⸗ 


gelegt. Die Häuſer waren aus dieſem Anlaß mit Flaggen“ 


und die Straßenbahnen mit Fähnchen geſchmückt. Erſt kurz 
vor Beginn der ſportlichen Veranſtaltungen auf dem Sta⸗ 
dion der Widzewer Manufaktur erfuhren die Veranſtalter, 
daß der hohe Gaſt nicht eintreffen werde. Er werde viel⸗ 
mehr von dem Miniſter für Arbeit und ſoziale Fürſorge, 


Oberſt Alexander Pryſtor, vertreten werden. Um 4.10 


Uhr nachmittags kraf der Miniſter auf dem Fabrikbahnhof 
in Lodz ein, wo er von dem Wojewoden Jaszezolt und 


General Malachowſki begrüßt wurde. Die Herren begaben 


ſich darauf in Kraftwagen nach dem Stadion der Widzewer 
Manufaktur, wo ſie vom Empfangskomitee an der Ehren⸗ 


pforte erwartet wurden. Nach Austauſch der üblichen Reden 


begann der Vorbeimarſch der Sportler vor dem Miniſter 
und den Herren Großinduſtriellen ſowie den Vertretern der 
Behörden. Um 7 Uhr abends begab ſich der Miniſter mit 
ſeiner Begleitung nach dem Wodny Rynek, wo eine Uebung 
aller Feuerwehrzüge von Lodz ſtattfand. Als Operations⸗ 
punkt wählte die Feuerwehr die Häuſer Gluwna Nr. 67 
und 62 ſowie Targowa 41. Auf dem Ringe hatte ſich in⸗ 
zwiſchen eine rieſige Menſchenmenge eingefunden, die mit 
Neugier den Vorführungen der Wehr folgte. Nach den 
Uebungen dankte der Herr Miniſter Herrn Dr. Grohmann 
dafür, die Lodzer Wehr bis zu dem Gipfel der Vollkommen⸗ 
heit gebracht zu haben, worauf wiederum eine Defilade vor 


dem Herrn Miniſter ſtattfand, an der ſich ſämtliche Züge 
beteiligten. Um 8 Uhr abends fand in den Reprüſenta⸗ 


tionsräumen des Wojewodſchaftsaantes ein Bankett für ge⸗ 
ladene Gäſte aus den Kreiſen der Geſellſchaft, des Sports 
und der Induſtrie ſtatt, das bis in die Nacht hinein dauerte. 
Noch geſtern kehrte der Herr Miniſter mit der Bahn nach 
Warſchau zurück. Wie wir erfahren, begibt ſich heute auf 
Einladung des Herrn Staatspräſidenten eine Delegation 
der Fabriksſportklubs nach Spala, wo ſie dem Staatspräſi⸗ 


denten ein Ehrenabzeichen des Rates der Fabrikklubs über⸗ 


reichen wird. (p) 


Im Oktober ſchon die Vorkriegsmiete. 

Ab 1. Oktober erreicht der Mietszins ſeine Vorkriegs⸗ 
höhe. Wir zahlen demnach die volle Vorkriegsmiete, 100 
Rubel mit 266 Zloty berechnet. (w) 

Um die Einhaltung des achtſtündigen Arbeitstages. 
Die Zwiſchenverbandskommiſſion am Klaſſenverband 


hat beſchloſſen, beſondere Kontrollkommiſſionen zu organi⸗ 


ſieren, die die einzelnen Betriebe zu kontrollieren haben, 


ob der 8ſtündige Arbeitstag eingehalten wid. Den Kom- 


miſſionen werden auch Vertreter des Arbeitsinſpeltorats 
angehören. (w) 


Kohlengasvergiſtung. | { 
Bei Herrn K. in der Pomorifa 41a iſt die 19jährige 


Marja Szpotak als Dienstmädchen angeſtellt. Dieſelbe be⸗ 


ſtern abend wie gewöhnlich ur Ruhe. Als 


vo 
de en 70 0 nicht aufſtand ging Herr K. in die Küche, 
n e mit dem in tritt 


chen, was chen iſt. Beim Ein 


Die Bürgerlichen bedienten ſich bezahlter Individuen, wie 
eines gewiſſen Spring und Wiesner, denen man bis 1 
Zloty täglich bezahlte, damit fie in die Reihen der Werk⸗ 
kätigen Verwirrung hineinbringen. Spring it ein bekann⸗ 
ter Renegat und Verräter der deutſchen Intereſſen. Außer⸗ 
dem wurde die deutſche Arbeiterſchaft in den Fabrikunter⸗ 
nehmungen von Müllers Erben und Horak von ihren Vor⸗ 
geſetzten ſtark beeinflußt, für die Lifte Nr. 10 zu ftimmen, 

Der „Deutſche Kultur⸗ und Wirtſchaftsbund“ erhielt 
nur 94 Stimmen, was ein Beweis dafür iſt, daß er in 
Ruda⸗Pabianicka leinerlei Einfluß beſitzt. Durch feine 
Wahlbeteiligung hat er die deutſche Wähler um ein Mandat 
gebracht. 

Das Wahlergebnis zeigt klar, daß der Sangejabürger⸗ 
meiſter Latkowſki mit feiner Politik vollkommen Schiff: 
bruch erlitten hat. Seine Kandidatenliſte hat nur zwei 
Sitze erlangt. Ob ſich aber in Anbetracht der großen 
Wahlzerſplitterung einer tragfähige Mehrheit für eine auf⸗ 
bauende und geſunde Wirtſchaft in Ruda⸗Pabianicka finden 
wird, iſt fraglich. Die Schwierigleiten werden ſich bei der 
Bildung des Magiſtrats zeigen, da die Intereſſen und 
Grundzätze der verschiedenen Gruppen meiſtens ſich voll⸗ 
ke, men gegenüberstehen. 

Als Vertreter der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeits⸗ 
partei ziehen in die Stadtverordnetenverſammlung ein: 
Adam Schmidt, Joſef Müller und Hugo Gier. 
Dieſe Namen ſind Gewähr dafür, daß die Intereſſen der 
deutſchen Werktätigen in Ruda⸗Pabianicka eine ſtarke und 
zielbewußte Vertretung finden werden. Stehen doch hinter 
dieſen Männern die breiten Maſſen der Werktätigen, die in 
der DSA. ihren organiſatoriſchen Zuſammenhalt ſehen, 
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ſchlug ihm ſtarler Kohlendunſt entgegen und auf dem Bette 


lag das Dienſtmädchen, ohne ein Lebenszeichen von ſich zu 
geben. Man rief daher unverzüglich den Arzt der Rettungs⸗ 
bereitſchaft herbei, der eine ſtarke Vergiftung durch Kohlen⸗ 
gas feſtſtellte und dem Mädchen die erſte Hilfe erwies, 
worauf es in bewußtloſem Zuſtande nach dem Bezirks⸗ 
hoſpital der Krankenkaſſe überführt wurde. Der Zuſtand 
des Mädchens iſt ſehr ernſt. (p) 


— 


Die Lodzer Vantränber gefaßt? 

Wie aus Warſchau gemeldet wird, iſt es der Kriminal⸗ 
polizei in Sosnowice gelungen, den berüchtigten Bank⸗ 
räuber Adaf Stempel vor dem Sosnowicer Poſtanit 
zu verhaften. Stempel ſoll den Ueberfall auf das Juwe⸗ 
liergeſchäft von Jagodzinſti in Warſchau, den Einbruch in 
die Tſchenſtochauer Abteilung der Bank Polfki und letztens 
auch den Einbruch in die Lodzer Handels bank ver⸗ 
übt haben. Er ſland an der Spitze einer Bande von Kaſ⸗ 
ſenräubern, die mit modernſtem Einbrecherhandwerkzeug 


arbeitete. Stempel war ſchon wiederholt verhaftet und zu 


längeren Gefängnisſtraſen verurteilt worden, es iſt ihm 
aber bisher immer gelungen, aus dem Gefängnis zu ent⸗ 
fliehen. Bei ſeiner letzten Flucht aus dem Poſener Gefäng⸗ 
nis hatte er zwei Wärter erſchoſſen. Inwieweit er an dem 
Einbruch in die Lodzer Handelsbank beteiligt war, wird die 
Unterſuchung ergeben. Der Verbrecher wurde geſeſſelt un“ 
unter ſtarker Bewachung nach Waryſchau gebracht. 


Ein Vater ermordet ſeinen Sohn. 


Am geſtrigen Tage ſpielte ſich im Haufe, Dobra 8, 
eine blutige Tragödie ab. Zwiſchen dem Staniflaw Szy⸗ 
manſki und ſeinem Vater als auch Bruder kam es zum 
Streit. Der durch den Streit erhitzte Vater zog plötzlich 
ein Meſſer aus der Taſche und ſtieß es dem 20 jährigen Sta⸗ 
niſlaw in die Bruſt. Blutüberſtrömt ſank Staniſlaw zu 
Boden. In der Zwiſchenzeit kamen die Einwohner des 
Hauses herbei. Man alarmierte die Polizei und die Ret⸗ 
tungsbereitſchaft, deren Arzt nur noch den bereits eingetre⸗ 
tenen Tod des Staniſlaw Szymanfki feſtſtellte. Der alte 
Szymanſki wurde verhaftet. (w) 
eee eee, 


Deutſche Sozial. Arbeitspartei Polens. 


Vertrauensmännerrat der D. S. A. P. Lodz. 


Montag, den 8. September d. J. abends 7 Uhr, ſindet im 
Parteilokal, Petrikauerſtraße 109, die 5 
Verſammlung des Bertrauensmännerratch 
der Stadt Lodz ſtatt. 

In Anbetracht der ernſten Lage und der ſchwerwiegende! 
Tagesordnung wird vollzähliges und pünktliches Erſcheinen 
allen Mitgliedern des Vertrauensmännerrates zur unabweis⸗ 


b licht t. 5 
aren Pflicht gemach Der Borfigende: J. Kociolel. 


Sitzung der Exekutive. 
Montag, den 8. September d. J., pünktlich 6 ht 


nachmittags, findet eine dringende Sitzung der Exekutive 


des Vertrauensmännerrates ſtatt. Mit Nüdfiht auf die Dring⸗ 
lichheit der Geſchäſte und der nachher ſtattfindenden Ders 
ſammlung des Bertrauensmännerrates wird um pünktliches 
und vollzähliges Erſcheinen gebeten. Der Vorſitzends. 
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Der Rampf um die Punkte. 
Ein ſchöner Erfolg des L. K. G. — Haus hoher Sieg Garbarnias gegen Wisla. 
Polonia — Vogon und Legia Cratovia unentſchieden. 


Die Reſultate des geſtrigen Sonntags ſind äußerſt in⸗ 
lereſſant LS. ſcheint feine alte Form wieder 28 gu 
is Ruch wurde mit einer unerwartet hohen Nieder⸗ 
a ſchickt. — In Krakau gab es diesmal eine ge⸗ 
Nase ſation. Garbarnja, die Mannſchaft, die im 
. Jahre eine ſehr ſchwankende Form zeigt, gelang es, 
N Faboriten Wisla mit nicht weniger als 6:1 Toren zu 
bangen Wisla hat feit Beſtehen der Liga eine ſolche Nie⸗ 
nicht zu verzeichnen gehabt. — Die mit großem 
erwarteten Treffen Cracovia — Legja und Pogon 

— Polonia endeten unentschieden. 


8. K. S. — Ruh 5:0 (2:0). 


. Die trotz des ſchlechten Wetters verhältnismäßig zahl⸗ 
11 80 erſchienenen Zuſchauer bekamen ein Spiel zu ſehen, 
die es ſelbſt in Lodz ſelten vorkommt: die „Leitungen“, 

er wurden, würden von mancher B⸗Klaſſe⸗Mann⸗ 


übertroffen werden. Das trifft ganz beſonders auf 
f ; denn durch ihre Hilfloſigkeit neden ſie bei den 
tern wiederholt Lachſalven hervor. Während der 
mn und 2 bis 3 Stürmer noch einigermaßen an⸗ 
dolor, verſagte der Reſt der Mannſchaft dollſtändig. LKS. 
chte trotz des haushohen Sieges auch keine Helden⸗ 
n. e 72 sie 9 55 En Fehler Zufall war, 
\ e anderen 4 durchweg! ler des Gegners 
ane, Die beſten auf dem Platz waren S 
Mer Galerki und der Tormann Jegorow. f 
ehr Vom Spielverlauf ſelbſt iſt nicht viel zu jagen. Ohe. 
Spinnt mit Wind und kommt dach einige ſchöne Läufe 
N a enterts dicht vors gegneriſche Tor. Doch wird die 
Neu! denheit der Roten bis zur 33. Minute nicht aus⸗ 
50 da der Tormann immer noch retten kann. Erſt 
den hieß Krul das erwähnte Glückstor (mit dem Abſatz), 
ö ja in der 40. Minute nach einem groben Schnitzer 
erteidigung ein weiteres folgen läßt. 


it ohne vorheriger Pauſe. LKS. iſt weiter über- 

don S. In der 7. Minute ſchießt Krul nach einer Vorlage 
au Stollenwerk an dem herauslaufenden Tormann vorbei 

N en Tor ein. Doch ſchon zwei Minuten ſpäter 
8 0 das Ergebnis 4:0, da ſich der Tormann nach dem 
iß von Tadeuſiewicz zu ſpät wirft. Aber jetzt kann 


1 dane einbrechenden Regens begann man die zweite 


davo eine Zeitlang das Spiel offen geſtalten. Die Folge 


don waren aber nur zwei ſchöne Weitſchüſſe, die Jegorow 
ballen konnte und drei ſichere Torgelegenheiten: fie blieben 
fen nur Gelegenheiten, da infolge der äußerſten Unbehol⸗ 
N eit der Gäſte die LKS.⸗ler immer noch leicht retten 
40 men. Bald darauf drückt wieder LS. und ſtellt in der 

j 1 durch Durka das Endreſultat feſt. 
end Als der vollkommen objektive Schiedsrichter das Spiel 
ach abfiff, war das Reſultat für den Zuſchauer folgen- 
ſchlechter Eindruck und — regennaſſe Kleider. 


2 Garbarnia — Wisla 6:1 (2:1). 

rakau. Senſationelle Niederlage Wislas, die in 

fan Mannfcaftsteifen veringte. Garbarnias Angriff be 

Wille in glänzender Form. Durch dieſe Niederlage hat 

für me Chancen mehr, Ligameifter zu werden. Tore 
5 1 8 e Pazurek 3, Smoczek, Bator und 

Schieder; Ehre 18 ielte 0 

50 Da REN ntor für Wisla erzielte Czulak. 


Legja — Cracovia 2:2 (1:1). 


Warſcha u. Legja trat zu dieſem Spiel ohne Lanko 
Tan Ratorot an, trotzdem waren die Fa e e 5 
e we fe u Man erf Kotkowſki. Fur 

; oſſok un Aczyk II erfolgreich. Schieds⸗ 
nichter Slomczynſki. 7000 Zuſchauer. 8 


Pogon — Polonia 1:1 (1:1). 


Der Stand der Ligameiſterſchaſt. 
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Boreine 5 € Tore — 

; 3 3 8 für gegen 
Cracovia 15 11 1 3 834 15 23 
: Warta 13 9 1 3 40 77 19 
4. nahe a 
. 5 1 
- Wisla 15 8 3 4 33 27 19 
7 Garbernia 15 6 2 7 42 38 14 
85 Em 14 3 7 4 28 24 18 
5 Be 15 5 2 8 33 27 12 
10 uch 15 4 3 8 22 35 11 
1 Czarni 15 2 7 6 12 28 10 
12. L. Sp. u. Tv. 16 3 4 9 20 48 10 
Warzzamlanta 14 2 2 10 14 45 6 


3 J. Wafleuſet 27 Jahge, 


Vertreter 


Die nächſten Ligaſpiele 
Am kommenden Sonntag gelangen folgende Ligamei⸗ 
ſterſchaftsſpiele zur Durchführung: Polonia — Warsza⸗ 
wianka, Wisla — Legja, Czarni — Ruch, LKS. — L. Sp. 
u. To., Warta — Pogon. 


Lodzer Fußball. 
Makkabi (Warſchau) — Hakoah 2:3 
Hasmonea — Touring 3:1! 
Orkan — LKS. 1:1 
Widzew — Bieg 1:2 (0:1). 


Die Aufſtiegsſpiele. 

Am geſtrigen Sonntag fanden zwei Aufſtiegsſpiele 
ſtatt: TRS. beſiegte in Thorn den Lodzer Meiſter WRS. 
3:1 und Legja (Poſen) ſchlug Skra (Warſchau) mit dem 
gleichen Reſultat. 


Die geſtrigen Radrennen. 

Die geſtrigen internationalen Radrennen hinter gro⸗ 
ßen Schriktmachermotoren konnten infolge Regens nicht 
beendet werden. Die Ergebniſſe der ausgetragenen Läufe 
bringen wir in der morgigen Ausgabe unſeres Blattes. 


Der Stand der Spiele um die 
A⸗Klaſſe⸗Meiſterſchaft von Lodz. 


Spiele Punkte Torverhältnis 
1. W. K. S. 21 32 51:15 
2. Touring » 22 31 63: 28 
3. L. K. S. 1b 20 27 58: 30 
4. Hakoah⸗ » 2 22 40:39 
5. Otkan- 21 21 32:33 
6. P. T. C. » 2 21 37:58 
7. Bieg - 21 20 35:40 
8. Burza -- » 20 19 29:37 
9 L. Sp. u. To. 10 20 16 33:44 
10. Urton - „20 16 25:36 
11. Sokol⸗ =» » 21 13 41:66 
12. Widzew⸗ » 19 13 19.:37 


Ein neuer Weltrekord Nurmis. 

Am zweiten Tage des leichtathletiſchen Abendſport⸗ 
feſtes in Stockholm ſtartete der umerreichte finniſche Meiſter⸗ 
läufer Paovo Nurmi in einem Lauf über 20 Kilometer. 
Er war auch hier wieder eine Klaſſe für ſich und lief die 
neue Weltrekordzeit von 1:04:38,4 heraus, womit er die 
Weltbeſtleiſtung ſeines Landsmannes Sipilä von 1:06:29 
um faſt zwei Minuten verbeſſerte. Der Charlottenburger 
Brauch hatte gegen Nurmi natürlich nie eine Chance, konnte 
aber doch einen bedeutenden Erfolg verzeichnen, denn er 
vermochte mit 1:07:45, eine neue deutſche Beſtleiſtung 
herauszuholen. 


Jack Thomſon geſchlagen. 

Neuyork, 6. September. Der Boxweltmeiſter im 
Schwergewicht Jack Thomſon wurde in Cleveland von Tommy 
Freeman über 15 Runden nak Punkten geſchlagen. 

Paris, 6. September. Um die Europameiſterſchaft im 
Federgewicht boxen am 15. Oktober in Brüſſel der Titelver⸗ 
Raphael Guſtav Roth (Belgien) und der franzöſiſche Meifter 
Raphael. 
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Aus dem Reiche. 


Auflöſung der Krankenlaſſenverwaltung 
in Sambor. 


Zu dem wenigen, das das Pryſtor⸗Regiment noch 
übrig gelaſſen hatte, war die Selbſtverwaltung der Kran⸗ 
kenkaſſe in Sambor. Selbſtverſtändlich mußte auch dieſer 
letzte Reſt von Selbſtändigkeit, von Selbſtbeſtimmung noch 
verſchwinden; man muß es doch merken, daß Arbeits⸗ 
miniſter Pryſtor gearbeitet hat. So wurde der Selbſtver⸗ 
waltung der Krankenkaſſe von Sambor dasſelbe Los zuteil, 
wie ſo unzähligen ſchon zuvor: ſie wurde aufgelöſt und an 
ihrer Stelle ein Regierungskommiſſar ernannt. 
Dieſer Regierungskommiſſar hat alle Eigenſchaften, um 
eine Krankenkaſſe verwalten und regieren zu können. 
Er iſt nämlich Major. Das genügt. Und heißt Jan 
Waligorſki. 

Welche waren die Vergehen, die die Verwaltung be⸗ 
gangen hatte, damit ſie aufgelöſt wurde? In dem Dekret 
iſt geſagt, daß ſich die Verwaltung für nicht fähig erwieſen 
habe, die veranſchlagten Beiträge einzuziehen, daß die Aus⸗ 
gaben für Medikamente zu groß und die Unterſtützungen 
an die arbeitsunfähi Krankenkaſſenmitglieder zu aus⸗ 
giebig geweſen ſind uſw. Das ſind die Sünden und Ver⸗ 
brechen der Verwaltung und deshalb wird fie aufgelöft. 

Schade, daß man nicht jede Regierung ſo laut Dekret 
auflöſen kann, die ſich nicht für fähig erweiſt, die veran⸗ 
ſchlagten Steuereinnahmen einzuziehen. Wir hätten dann 
ſchon längſt leine Sanacja mehr und keinen Pryſtor. 


kw. Konſtantynow. Die Wahlen zum Sejm 
und Senat. Zu den bevorſtehenden Sejm⸗ und Senats⸗ 
wahlen wird die Stadt in drei Wahlkreiſe eingeteilt. Als 
Vorſitzender des erſten Wahlkreiſes wurde vom Vorſitzen⸗ 
den der Kreiswahlkommiſſion L. Gellert, 36 Jahre, Lehrer, 
Vue = en 8 Wien M 5 Fa 
orſitzender des zweiten iſes jan Pasnicki, 
32.2 abr Lehrer, als Vertreter Edmund Schmalz, 30 Jahre, 
Kaufmann. Vorſitzender des dritten Wahlkveiſes Jan Kra⸗ 
kowſki, 25 Jahre, Beamter; Vertreter Zygmunt Klos 43 
Jahre, Weber. Kandidaten als Mitglieder und Vertreter 
der Staroſtei des Lodzer Kreiſes: Mitglied des erſten Krei⸗ 
Lehrer; Vertreter A. Krakow⸗ 
ſki, Jahre, r. Wahlkreis: Mitglied J. 
Marks, 62 Jahre, Hausbeſitzer; Vertreter 8. Kreſſe, 32 
Jahre, Webmeiſter. Mitglied des dritten Wahlkreiſes A. 
Riemann, 30 Jahre, Weber; Vertreter Ch. Zandberg, 40 
Jahre, Kaufmann. 
kw. — Organiſationsverſammlung der 
ommiſſionen. Im Lokale des 
and am Donner abend die erſte konſtitu⸗ 
ierende ummlung der Mitglieder der ſtädtiſchen Kom⸗ 
miſſionen ſtatt. Den Vorſitz führte Bürgermeiſter Wl. Do⸗ 
lecki. Die einzelnen Kommiſſionen wählten ſich ihren Vor⸗ 
8 ſofern dieſer nicht vom Magiſtrat delegiert wurde, 
ſowie deſſen Vertreter und Sekretär. Vorſitzender der 
i und Budgetkommiſſion iſt J. Swierczynſki, deſſen 
Marks, Sekretär Ch. Zandberg und Proto⸗ 
kollführer der Magistrats sekretär R. Lonczynſki. Steuer⸗ 
kommiſſion: Delegierter des Magiſtrats Schöffe WI. Ka⸗ 
nar, Vertreter A. Eierkuchen, Sekretär Krakowſki und Pro⸗ 
tokollführer der Magiſtratsbeamte Jendraszkiewicz. Revi⸗ 


ſionskommiſſion: Vorſitzender Otto Reier, Vertreter A. 
Rauſch, Sekretär A. Pflaume. Reglementskommiſſion: 
Vorſitzender Bürgermeiſter WI. Dolecki, Vertreter WI. Ka⸗ 
nar, Sekretär L. Gellert, Protokollführer R. Lonczynſki. 
Wohnungskommiſſion: Delegierter des Magiſtrats als Vor⸗ 
ſitzender WI. Czechowicz, Vertreter J. Marks, Sekretär 
A. Pflaume, Protokollführer Magiſtratsbeamter J. Falz⸗ 
mann. Reklamationskommiſſion: Vorſitzender J. Marks, 
Vertreter Ch. Zandberg, Sekretär O. Reier und Protokoll⸗ 
führer Magiſtratsbeamter Jendraszkiewiez. Aufbau⸗ und 
Ausbaukommiſſion: Delegierter des Magiſtrats als Vor⸗ 
ſitzender Vizebürgermeiſter W. Heidrich, Vertreter Kra⸗ 


kowſki, Sekretär Sikorfki, Protokollführer R. Lonczynſki. 


Baukommiſſion: Delegierter des Magiſtrats als Vorſitzen⸗ 
der Vizebürgermeiſter W. Heidrich, Vertreter J. Workert, 
Sebretär H. Kumke, Ppotokollführer R. Lonczynſki. Wohl⸗ 
fahrtskommiſſion: Delegierter des Magiſtrats Bürgermei⸗ 
ſter Wl. Dolecki als Vorſitzender, Vertreter P. Melzer, Se⸗ 
kretär Krakowſki, Protokollführer Magiſtratsbeamter F. 
Falzmann. Außerdem ſetzten die einzelnen Kommiſſionen 
die Tage feſt, an denen die Sitzungen abgehalten werden. 
Tuszyn. Zwei ſenſationelle Klagen im 
Warſchauer Appellationsgericht. Am 
1. September d. J. beſchäftigte ſich das Appellationsgericht 
in Warſchau mit zwei ganz eigenartigen Klagen, die 
wiederum Schlaglichter auf die ſchmutzigen Handlungs⸗ 
weiſen des Tuszyner Bürgermeiſters Domowicz werfen. 
Zunächſt handelte es ſich um die Klage gegen Redakteur 
Urbach vom „Glos Poranny“. Urbach war ſeinerzeit vom 
Lodzer Bezirksgericht zu 50 Zloty Geldſtrafe verurteilt 
worden, weil in den Spalten ſeiner Zeitung der Artikel 
„Der Tuszyner Magiſtrat beſtiehlt die Stadt“ erſchienen 
war. Auch in der zweiten Klage hatte ſich Redakteur 
Urbach für einen Artikel zu verantworten, der gegen den 
Selbſtverwaltungsinſpektor Szezerbinfki gerichtet war, weil 
dieſer mit Abſicht die ganze Unterſchlagungsaffäre des Do⸗ 
mowicz vertuſchte. Die Einwohner von Tuszyn ſprachen 
ſogar von, daß der Herr Inspektor von Domowicz bes 
ſtochen wurde. Auch für dieſen Artikel war Redakteur 
Urbach in Lodz zu einer Geldſtrafe von 50 Zloty verurteilt 
worden. Rechtsanwalt Kobylinſti führte die Klage in 
Warſchau. Das Appellationsgericht ſtimmte dem Antvage 
Kobylinſkis zu, die Angeklagten mit Redakteur Urbach an 
der Spitze freizuſprechen. i 
In allen bisherigen Klagen hat Domowicz immer ver⸗ 
ſpielt. Was ſagt uns dies? Es liegt alſo klar auf der Hand, 
daß Domowicz der iner 
Wann ſoll aber dieſe verwerfliche Angelegenheit ihr Ende 
nehmen? Es iſt hohe eZit, daß Domowicz, um feine Schuld 
zu mildern, freiwillig zurücktritt und nicht erſt auf die Amts⸗ 
enthebung von ſeiten der Behörde wartet. xy. 


Man nimmt an, daß im allgemeinen Perſonen mit kur. 
zen Beinen auf eine längere Lebensdauer rechnen können und 


auch geſunder find als Perſonen mit langen Beinen, weil fie 


meiſt eine beſſere Blutzirkulation haben. 


Als Todesſtraſe war im alten Aegypten die ſogenannte 
„Pfirſichſtrafe“ vielfach gebräuchlich, und zwar wurde aus 
den Blättern des Pfirſichbaumes, die ſtark blauſäurehaltin 
waren, ein Nufguß bereitet, „on dem der Vrurteilte trinten 


mußte. In der Regel trat der Tod ſehr raſch ein. 

— P ̃⅛ ͤ f STEHE TE We SEELE 
Verantwortlicher Schriſtleiter: Otto Heike. 
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Held einer großen dunklen Affäre iſt. 
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Der Liebe Sieg 
Roman von Margarete Ankelmann 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) 
[39 


Ungahr ſprang auf, half Sylphe in den Pelzmantel, 
log ihre Hand an die Lippen und begleitete ſie an die Tür. 


In ſchwület und gedrückter Stimmung blieb er zurück. 
„Noch umwehte ihn der Parfümgeruch, der von ihr aus⸗ 


ging, noch ſpürte er ihre Hand auf ſeinem Arm, ſah die 
wundervollen Augen vor ſeinem Geſicht. 1 

Ach, er wollte nicht mehr daran denken! Sie ſtand wie 
eine lockende Sirene an ſeinem Wege, ſie war zu ihm 
anders als zu allen übrigen, und ſie war ſchön, ſehr ſchön. 
Er mußte ſich zuſammennehmen; er war auch nur ein 
Menſch. Und dann ihr Geld, das viele Geld! Aber dann 
dachte er an Ruth, und jede andere Verlockung fiel von 
ihm ab. 

Seine Liebe zu Ruth war tief und feſt, und niemand 
konnte ihn von ſeinem kleinen, guten Geiſt abbringen. Er 
würde dieſem Mädchen treu bleiben, das er liebte, und er 

würde es ade ſchaffen, daß ſie ſich angehören durften. 
N 1 


* 

Sylphe kehrte nach Hauſe zurück. Sie ging nicht allzu 
ſchnell durch die hell erleuchteten Straßen, blieb ab und zu 
vor einem Schaufenſter ſtehen. Es war viel Betrieb, ging 
auf Weihnachten zu. Vor einem Juwelierladen blieb ſie 

wieder ſtehen, trat ein. Bald hatte ſie ihren Einkauf er⸗ 
ledigt; darauf ging fie nach Hauſe. 

Am anderen Nachmittag erſchien Viktoria zur Tee⸗ 
ſtunde. Sylphe war beſonders herzlich zu ihr. Sie zog die 
etwas beklommene Vittoria liebevoll an ſich, küßte ſie; 
dann tranken ſie Tee und neckten ſich. : } 

Vittoria lehnte ſich an die Kuſine: 1 
Ich muß dich noch um Verzeihung bitten, wegen 
geſtern, Sylphe. Ich habe ſehr unüberlegt gehandelt, das 
weiß ich. Ich tat es nur wegen Ruth...“ 


Lichtioiel⸗Theater 


Lobzer Volkszeitung — Montag, den 8. September 1980. 


Weiter mum pe nicht. Eine Hand legte ſich auf ihren 


Mund und ſie fühlte plötzlich, daß man ihr etwas um den 
Hals legte. Verwundert ſah ſie an ſich herunter. Im 
nächſten Moment fuhr ſie mit einem entzückten Schrei in 
die Höhe. 

„Mein Wunſch. .. Oh, Gott... Sylphe ... Ich bin ja 
ſo beſchämt.“ 

Viktoria ſchlug die Hände vor das Geſicht und weinte. 
Wie gut war Sylphe, und wie ſehr hatte ſie ihr unrecht 
getan! Sylphe dankte ihr damit, daß ſie ihr dieſe Freude 
bereitete. 

Die Neugier ſiegte; Viktoria trat vor den Spiegel, ſah 
das reizende Schmuckſtück um ihren Hals: eine kleine Perle 
und einen kleinen Brillanten — genau ſo, wie ſie ſich die 
Kette immer gewünſcht hatte. Sie konnte nicht anders: 
Viktoria flog Sylphe vor die Füße und ſchmiegte ihren 
Kopf in den Schoß der Kuſine. 5 

„Vergib mir, Sylphe, vergib. Du biſt ſo gut zu mir. 
Ich habe an dir gezweifelt, war ungezogen ... Oh, ich 
weiß nicht, wie ich es wieder gut machen ſoll.“ 


„Hör' auf, Toria! Du brauchſt gar nichts gutzumgchen. 


Das iſt alles ſchon längſt vergeſſen. Ich wollte dir nur eine 
kleine Vorfreude bereiten, für Weihnachten. Und jetzt 
wollen wir noch eine Stunde gemütlich beiſammen ſein, 
dann biſt du mich für einige Tage los. Ich muß ver⸗ 
reiſen.“ 

„Verreiſen? Jetzt vor Weihnachten?“ 

„Ja, nach Berlin.“ 

„Auf wie lange?“ 

„Ich weiß es noch nicht, wie lange ich wegbleiben muß. 
Aber jedenfalls ſteht dir mein Haus immer zur Verfügung. 
Iſabella bleibt da. Nur Frau Smith nehme ich mit.“ 

Am anderen Tage fuhr Sylphe mit Frau Smith nach 
Berlin. Verwundert hatte Frau Smith den Kopf ge⸗ 
ſchüttelt, als ſie von dieſer plötzlichen Reiſe hörte. Was 
ſollte das heißen? 

Jetzt, gerade vor Weihnachten, wollte Sylphe verreiſen? 
Wo es ſo viel zu tun gab? Wo man ſo viel vorbereiten 
mußte!? 


Senſationsdrama in 10 Akten mit Tim Me, Coy u. Dorothe Janis. 
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„Einkäufe machen!“ hatte Sylpye auf die erſtaume 


Frage geantwortet. Als ob dieſe Einkäufe nicht in Eggen⸗ 
heim erledigt werden konnten! Nun, wer wußte, welche 
Ueberraſchungen Sylphe plante. 


* ä „ 


Der Winter war vergangen. Es wurde langſam Früh⸗ 
ling. Warm brach die Sonne aus den Wolken und ſchmolz 
den Schnee von den Dächern und den Straßen. Es rieſelte 
von den Dächern herunter. . 

Mit großen Schritten ging ein junger Mann durch die 
Straßen; er merkte nichts von der Näſſe und dem Schmutz. 


Er war nicht mürriſch; die Freude ſtrahlte aus ſeinem 


Geſicht. Auch in ſeinem Herzen war Frühling; die 


diens 


Wintersſtarre war gewichen, er hätte am liebſten jubelnn 


mögen, fein Glück hinausſchreien 

Man kannte ihn kaum wieder mit den glücklich lachen 
den Augen, den ernſten und verbitterten Hans Ungahr. 

Er ſelbſt wußte noch kaum, was mit ihm geſchehen war. 
Das Glück war über Nacht gekommen; er konnte e 
kaum faſſen. Hans Ungahr mußte ſich immer und immer 
wieder fragen, ob das alles nicht ein Traum war, ein 


Phantom, das gleich wieder verſchwinden würde. Nein, 


er wußte es beſtimmt; ſeit geſtern wußte er es, daß er ein 
reicher Mann war. Hundertfünfzigtauſend Mart gehörten 
ihm, waren fein eigenfter Beſitz. Er hatte es ſelbſt nicht 
glauben wollen. | 

Vor ein paar Tagen war ein fremder Herr bei ihm er 
ſchienen und hatte nach ihm gefragt. Als Rechtsanwalt 
und Notar hatte ſich dieſer Herr vorgeſtellt und ihm ſach⸗ 
lich mitgeteilt: Ein Freund von Hans Ungahrs Vater war 
geſtorben und hatte dem Sohn des Jugendfreundes die 
Summe von hundertfünfzigtauſend Mark hinterlaſſen. Der 
Verſtorbene hatte in ſeinem Teſtament mitgeteilt, daß er 
durch eine Erfindung des Profeſſors Ungahr viel Geld 
verdient hätte und daß er ſich deshalb verpflichtet fühle, 
dem Sohn des Profeſſors Ungahr hundertfünfzigtauſe 
Mark zu binterlaflau. f 


Gortſetzung ſolgts 


Großes ungewöhnliches Doppelprogramm! Zum erſten Male in Lodz: 2. 


der Piraten Der Verrüter des often? 


Senſationsdrama in 10 Akten mit Varry Narthon. 


Warſchauer Nevue⸗Theater 


„CHOCHLIK” 


unt. künſtleriſcher Leitung v. Jerzy Darski 
im „Kino Spöldzielni“ Sientieruiega 40 
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N evang. Friedhofes aus ſtatt⸗ 
findenden Beerdigund der Frau 


Emilie Gchreer 

5 geb. Jaekel er 
Mutter unſeres langjährigen Mitgliedes, Herrn 
Schreer, vollzählig teilzunehmen. 

; . ae Der Vorftand. 


SEDZIA-KOMISARZ 


nadzorowanej firmy 


Juda-Pinkus Traube w£odzi 


Nowomiejska 4, na zasadzie art. 49 i 50 
Rozporzadzenia Prezydenta Rzeczypospolitej 
2 dnia 23 grudnia 1927 roku o zapobieganiu 
upadlosci, podaje do wiadomosci wierzycieli 
tejze firmy, ze ogölne zgromadzenie wierzy- 
cieli w przedmiocie zawarcia ukladu pomiedzy 
firma a wierzycielami odbedzie sie w dniu 
26 wrzesnia 1930 roku w Sadzie Okregowym 
w Eodzi, Wydzial Handlowy, plac Dabrow- 
skiego Nr. 5 o godzinie 11 rano W pokoju 
N * Saeadzia-Komisaz 
firmy Juda-Pinkus Traube 
KAZIMIERZ MONITZ. 


CENTRALNA, Piotrkowska 116 


ſtellt zu jedes Quantum Eis an Privatwohnun 
gen, Reſtaurationen, Fleiſchereien ete. i 


Telephonanruf genügt. 
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Unmmunnumunmmnunm 


Heilanstalt 


dor Opaptalärgte für veneriſche Krankheiten 
Tätig von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends, 
an Sonn- und Feiertagen von 9—2 Uhr. 


Unoſchliehlich veneriſche. Blaſen⸗ u. Hautle antbelten 


Blnt- und e auf Syphilis und Tripper 


Konſultation mit Urologen u. Neurologen. 


Licht⸗Heillabinett. Kosmetiſche Helium. 
RER Spegieller Warteraum für Irauen. 


Teoeratuna 3 Jlotn. 


innen 


Abbildungen nach Gemälden 

Der Wal ſch im Rhein. Roman von 
Otto Brües. 1 

Ehefragen. Von Univ. ⸗Prof. D Dr Dr. Dr. 
h c. Reinhold Seeberg f 

Die Otalieniſche Ausftellung in London. 
Von Prof. Dr Otto FFiſchel. Mit 1g farb. 
Wiedergaben nach Gemälden 

Herz auf Sachlichteit. Novelle von Hans 
H. Hinzelmann 

Liebesgedichte: Der kleine Pfad von 
Lonſa Stehelin⸗Holzing — Erfüllung. 
Bon Konrad Zdiar — Kleine Tragik 
Von Ludwig Marohl 

Oſtyreußiſche Land ſchafſt. Von Ernſt 
Wiechert. Mit 4 Abbildungen 

Die himmliſchen Brüder, Eine Legende 
von Theodor Birt 


Altes und neues vom Schwimmen, 
Von Prof. Dr Erwin Mehl. Mit 
10 Aquarellen von Toni Schönecker 

gerbſt neigt Ah zum Winter. Novelle 
von beter Flamm 

Edgar Wallace wird entlarvt. Von 
Walther Schneider 

Der fterbende Baum. Von Ernſt Zahn 

Römifche Röpfe. Von Dr. Paul Welglin. 
Mit 4 Abbildungen 

Die Fälle des Niagara. Von Univ.-Prof. 
Dr. Albrecht Penck 

Neues vom Büchertiſch: Neue Romane. 
Von Hans Johſt 

Auſtrierte Nuno ſchau 

Neuigkeiten vom Büchertiſch (vorderer 
Anzeigenteil) 

Der Beobachter rückwärtiger Anzeigenteil 


Kunftbeilagen in Mehrfarbenoruck: 


Obſternte. Gemälde von? 

Erwachen. Gemälde von Hans Beat 
Wieland 

Heimtehr der Kühe. 
Edmund Steppes 


Zu beziehen durch die Buch⸗ 
und Zeitſchriften Handlung 


Gemälde von 
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empfiehlt billigt 


GEOWNA 17. 


2 


Volkspreſſe Lodz, Petrikauer Straße 109 


Schullleider 


in Matroſenform laut Vorſchrift. 
b Aus gutem granat Stoff 


K. WIHAN 


WI. Em. Scheffler 


Büro „INF ORMAT OR“ 


Petritaner 110, Tel. 189-40. 


Der Jäger. Gemälde von Dr. Franz 
Sedlacek⸗Wien 


Junge Bäuerin. Gemälde von S. Sorin 
und viele andere Illuſtrationen. 


(Admin. Lodzer Volkszeitung) 
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Sijonterie und Uhren 
gegen bar und auf Raten 


‚  „Peeriofa‘, 
Petrikauer 123, im Hofe. 
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Wie lommen Sie 
zu einem ſchöͤnen 
Heim? 


di ſehr guten Zahlungs⸗ 
edingungen erhalten Sie 
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atzen. 

Große 

Auswahl ſtets auf Lager. 
Solide Arbeit. Bitte zu be⸗ 


ſichtigen. Kein Kaufzwang. 
Tapezierer 
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für Frauen- und Modenzeitſchriften können ſich melee. 


unter Leitung eines langjährigen Spezialiſten berechnet 

alle Finanz, Kommunal-, und Gemeindeſteuern ſowie 

Verfiherungsgebühren uſw., verfaßt Bittſchriften und 

Beſchwerden an alle Staats⸗, Kommunal- und Ge⸗ 

meindeämter, verwaltet Immobilien, erledigt Sprachen⸗ 

155 Br verfertigt Maſchinenſchriften, unentgelt⸗ 
e 


A. BRZ EZ INS Kl, 
Sienliewicza 32 
Frontladen, Ecke Nawrot. 


uskünfte und nimmt Anzeigen für ſämtliche S 
Zeitſchriften entgegen. . . 2 


„Hand in Hand“ 


in zwei Teilen — 14 Bildern, aus der Feder von 
Hemar, Tom, Wlo⸗Bor, Chriſtian, Kruk u. a. 


Es wirken mit: 

Z. Zukowſka, Irene Grzybowſka, T. Gorlownaz 

F. Darſkt, W. Borunfft, N. Nikſarſti, J. Szyndler, 
M. Poplawſti, die kleine Broncia ſowie Girls. 

Im Programm u. a.: 0 

„Der Seebär“, „Lopek⸗Gentleman“, „Die Vierte“, 

„Auf dem Dache des Wolkenkratzers“, „Sambo“ uſw. 

Regie: Darſki u. Borunſki. Conferencier: Poplawſti 

b u. Schyndler. 
Dekorationen des Kunſtmalers W. Nowakowſfki. 
Muſik unter Leitung C. Kantor. 

Täglich 2 Vorſtellungen um 7,30 u. 9.30 Uhr. 

Preiſe der Plätze von 1.— Zl. bis 2.— Zl. 


Be; 
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Kunft- Handelsgärinerei 


OswaldBrenner 


Lodz, Aleje Koseiuszki 79, Tel. 19381 
empfiehlt in großer Auswahl Mi 
Zopfblumen, Biumenlörbchen. Butetis, ſowie 
Brambutetts in verſchiedener Ausführung uſw. 
ö 5312 

zu den allerniedrigſten Preiſen. 


Kolporteure 
im Buch- und Zeitſchriftenvertrieb „Bi pre 


0 
05 Petrikauer Straße Nr. 109 (Adminiſtration 
-Lodzer Volkszeitung“). 
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Theater- u. Kinoprogramm. 

Revuetheater „Chochlik“ im Beamter 
Kino „Hand in Hand“ 

Casino: Tonfilm: „Ehe aus Trotz“ 

Grand Kino: Tonfilm „Der Heide“ 

Splendid: Tonkllm: „Masken“ 


Corso: „Der Schrecken der Missetäter“ ® 
„Die Frau auf der Folter“ 


Luna: „Die weisse Hölle“ En 
‚Przedwieänie: „Die vier Teufel? | 
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